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Sind Viren nur schädlinge
oder auch Nützlinge?
Virus: Schon das Wort lässt viele schaudern. Viren und Sterberaten werden in
einem Atemzug genannt. AIDS, Grippe und Herpes und aktuell COVID-19 — all
diese Krankheiten werden durch Viren verursacht. Das ist aber nur die eine
Hälfte einer erstaunlichen Geschichte über die Vielfalt der Schöpfung.

Der Begr i f f  «Vi rus»,  aus dem Lat ei ni -
schen für zähe Feuchtigkeit, Schleim
oder Saft, ist beschreibend gewählt
nach Beobacht ungen,  dass Fl üssi gkei -
t en Träger f ür I nf ekt i onen sei n können.
Viren, in der Umwelt allgegenwärtig,
sind simpel gebaute winzige Partikel
mi t  ei nem Programm zur  ei genen Ver -
mehrung. Sie verbreiten sich ausser-
halb von Zellen, können sich jedoch
nur innerhalb einer geeigneten Wirts-
zelle vermehren und sind auf deren
Stoffwechsel angewiesen. Besonders
an Vi ren i st ,  dass si e j ewei l s ganz spe-
zifische Zielzellen befallen. Sobald ein
Virus die Wirtszelle infiziert und somit
gekapert hat, funktioniert es sie zu ei-
ner Virusfabrik um, die so lange neue
Viren produziert, bis sie platzt und da-
bei Tausende Viruspartikel freisetzt.
Doch können diese kleinen Partikel
mehr, als nur Krankheiten zu verbrei-
t en,  oder sogar nützl i ch sei n?

Mit sogenannten viralen Vektoren
ist es möglich, Gene in Zellen einzu-
schleusen. Solche Genfähren werden
in Forschung, Gentherapie und Impf-
stoffentwicklung verwendet. In der
Medizin gibt es Ansätze, Viren in der
Therapie bei bestimmten Krebsarten
einzusetzen': den Parvovirus HI bei
Hirntumoren2 oder veränderte Po-
ckenviren bei Bauchfellkrebs.

Viren gegen Bakterien
Da einige Viren Bakterien befallen,
kann man dami t  kr ankmachende Bak-
terien ausschalten. Schon im Zwei-
ten Weltkrieg wurden derartige Viren,
sogenannte Phagen, in der Wundbe-

vgl. zu Viren in der Krebstherapie: https://www.
aerzteblatt.de/archiv/142667/Onkolytische-Viren-
Medikamente-mit-Dominoeffekt (17.7.2020)
2 vgl. zum Parvovirus bei Hirntumoren: https://www.
dkfz.de/de/presse/pressemitteilung en/2010/dkf z_
pm_10_21_Viren_gegen_Krebs.php (17.7.2020)

handlung eingesetzt. Heute werden in
ei ni gen Forschungsl aboren Phagen un-
tersucht. In der Praxis konnte gezeigt
werden, dass durch Phagen-Einsatz
zum Beispiel in der Hummerzucht die
Tiere nicht mehr mit Antibiotika gegen
schädi gende Bakt er i en behandel t  wer -
den müssen.  Auch bei  mul t i resi st ent en
Krankenhauskei men gi bt  es begründe-
t e Hof f nung,  mi t  Phagen Behandl ungs-
fortschritte zu erzielen. Als Anti-Bak-
terien-Viren können sie Regionen im
Körper erreichen, an die keine Anti-
biotika gelangen, oder sie können zu-
sammen mit Antibiotika die Heilung
verbessern.  I n der  ökol ogi schen Land-
wirtschaft werden Granulose-Viren
eingesetzt, die gegen die Larven und
Raupen von Apfelwickler oder Frucht-
schalenwickler wirksam sind und so
den Einsatz von Insektiziden reduzie-
ren.3

Wei t et  man den Bl i ck auf  das ganze
Ökosyst em,  ent deckt  man:  Vi ren über -
nehmen unersetzliche regulatorische
Aufgaben. Ein Teelöffel voll Meerwas-
ser soll bis 100 Millionen Viren enthal-
ten. Sie kontrollieren regelrecht, was
i m Meer l ebt  und was ni cht .  Vi ren spi e-
l en ei ne wi cht i ge Rol l e für di e Gl ei chge-
wichte zwischen den Organismen und
damit für den Artenreichtum. Nehmen
bestimmte Lebewesen überhand, wird
di ese di cht er  gewordene Popul at i on f ür
Viren anfälliger und durch diese redu-
ziert. Das begrenzt beispielsweise Al-
genplagen.

Billionen Viren im Körper
Auch i m menschl i chen Darm haben Vi -
ren eine wichtige Rolle. Billionen von
Bakterien bilden ein Mikrobiom im
Verdauungstrakt ebenso wie auf der

vgl. zum ökologischen Obstbau:
https://orgprints.org/32127/ (17.7.2020)

Haut. Bakterien im Verdauungstrakt
haben ei nen wi cht i gen Ei nf l uss auf  das
I mmunsyst em.  Phagen al s Bakt er i envi -
ren regulieren auch die Darmflora und
das Entzündungsgeschehen. Die Ge-
samtzahl der Viren im Körper übertrifft
die der Bakterien geschätzt um das
Zehnfache und liegt im mehrfachen
Billionenbereich. Nur der allerkleinste
Tei l  davon i st  krankmachend.

Zu den vielfältigen Aufgaben von
Viren im Körper wissen wir bisher
kaum etwas. Die Rolle dieses soge-
nannten Viroms liegt noch grössten-
teils im Dunkeln. Doch unzweifelhaft
ist schon jetzt: Viren sind ein unersetz-
licher Teil des Lebens und der Gleich-
gewi cht e i m Ökosyst em.  Vi ren,  al s Tei l
der Vielfalt und Komplexität des Le-
bens, vergrössern mein Staunen über
die Schöpfung.
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